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PRESSEMITTEILUNG
  DenkmalAkademie e.V. • Schloss Romrod • 36329 Romrod
Rechtsanwalt in der Denkmalpflege: Weiterbildung im Bau- und Architektenrecht
DenkmalAkademie lädt Juristen zur dreitägigen Weiterbildung nach Tore Berlin ein
FRANKFURT/BERLIN/ROMROD/GÖRLITZ (ak). In Deutschland unterliegen hunderttausende von Gebäuden den Regelungen des Denkmalschutzrechts und damit sowohl landes-, als auch bundes- und europarechtlichen Normen. In den nächsten Jahren wird das Bauen im Bestand gegenüber dem Neubau weiter zunehmen. Die praktische Bedeutung und die damit verbundene besonderen Schwierigkeiten dieses Bauens nach den normativen Bestimmungen des Bau- und Architektenrechts werden somit auch für die sich damit befassten Juristen zunehmend wichtiger.

Die DenkmalAkademie der Deutschen Stiftung Denkmalschutz bietet deshalb Ende Oktober einen Lehrgang im Fach Denkmalschutz und -pflege als Bestandteil des Bau- und Architektenrechts an. Ziel des Seminars ist es, die Grundstrukturen des Denkmalschutzrechts darzustellen. Dabei werden praxisrelevante Fragestellungen, wie der verfassungsrechtliche Konflikt zwischen Eigentum und Denkmalschutz behandelt.  Auch die Subsumierung ästhetischer oder kunsthistorischer Sachverhalte unter den Regelungen des Bau-, Architekten- und Denkmalrechts wird näher ausgeführt und anhand von Beispielen aus der Praxis erläutert.

Der Kontakt zu Vertretern der verschiedenen Behörden und zu Planern während der Podiumsdiskussion sowie die Besichtigung von Berliner Objekten gibt den Teilnehmern die Möglichkeit, das erworbene Wissen zu vertiefen und zu festigen.
Als Referentin konnte die Akademie Dr. Bernhard Dombek (ehem. Präsident der Bundesrechtsanwaltskammer Berlin), Professor Dr. Michael Krautzberger, (Ministerialdirektor, Vorstandsmitglied der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, Berlin), Dr. Dieter Martin (Universität Bamberg, Bereich Management und Recht der Denkmalpflege), Dr. Till Fischer (Anwaltskanzlei Dr. Fischer, Eschelbronn), Jürgen Klebs (Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht i.R., Berlin), Dr. Ulrich Dietmann (Ziller-ASS Sachverständigen GmbH, Frankfurt a.M.), Michael Vogel (Leiter der Unteren Denkmalschutzbehörde Görlitz), Dipl.-Ing. Volker Hübner (Architekt, Büro Hübner + Oehmig, Berlin), Dipl.-Ing. Andreas Wilke (Sanierungsbeauftragter, Koordinationsbüro zur Unterstützung der Stadterneuerung Berlin), Dorothee Dubrau (Architektur & Stadtplanung, Baustadträtin a.D.), Dipl.-Ing. Gerhard Schlotter (Architekt, Architektenkammer Berlin, Ausschuss Denkmalschutz und -pflege), Dipl.-Ing. Georg Wasmuth (Architekt, Architektenkammer Berlin, Ausschuss Denkmalschutz und -pflege) gewinnen. 
Das Seminar richtet sich an Fachanwälte für Bau- und Architektenrecht, Rechtsanwälte, die diese Fachanwaltschaft erwerben wollen sowie Rechtsanwälte, die ihren Schwerpunkt im Bau- und Architektenrecht sehen oder als Interessensgebiet haben.

Die Veranstaltung findet von Donnerstag, 25. Oktober 2007, bis Samstag, 27. Oktober 2007, im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Ziegelstraße 30, 10117 Berlin statt. 
Weitere Informationen, genauer Programmablauf und Anmeldungen können bei der DenkmalAkademie (Telefon 03581/407423, Telefax 03581/407424 oder info@denkmalakademie.de)  angefordert oder im Internet www.denkmalakademie.de einsehen werden. 
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